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Wegesteuerung und Einplanung

In vielen Fertigungsumgebungen müssen strukturierte 
Prozessabläufe für verschiedene Produkte und Materialien 
definiert werden. Diese Abläufe beinhalten unter anderem 
Nacharbeit zur Rückgewinnung von Material nach 
Fehlbearbeitung.

Die Einplanung bietet einen Mechanismus zur Definition von 
flexiblen Materialsortierregeln für einen Schritt oder eine 
Ressource. Die Einplanungsaktivitäten basieren auf Diensten 
(Services). So bieten Ressourcen Dienste an und Materialien 
nutzen Dienste in bestimmten Bearbeitungskontexten (Schritt, 
Ablauf, Produkt). Stimmt der vom Material benötigte Dienst 
mit dem Dienst der Ressource überein, so kann das Material in 
dieser Ressource eingeplant und verarbeitet werden.

Abbildung 1 Definition Ablauf

Übersicht
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Definition von Prozessabläufen und Nacharbeitspfaden 
sowie Regeln für die Einplanungssortierung auf der 
Schritt- und Ressourcenebene
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Hauptfunktionen

•	Versionisierung von Arbeitsabläufen mit Zugriffs- und 
Änderungskontrolle

•	Hierarchische Arbeitspläne, die zusätzliche Arbeitspläne 
enthalten können, um deren Wiederverwendbarkeit zu 
ermöglichen

•	Unterstützung für alternative Arbeitspläne und alternative 
sowie optionale Schritte

•	Erstellung von nicht-sequentiellen Arbeitsplänen, d.h. die 
Arbeitsschritte können in beliebiger Reihenfolge durchgeführt 
werden

•	Unterstützung für verschiedene Nacharbeitspfade bei jeder 
Arbeitsplan-Schritt-Kombination. Ein Nacharbeitspfad definiert 
einen Ausgangs- und einen Rückkehrarbeitsschritt

•	Unterstützung für flexible Einplanungssortierregeln unter 
Verwendung vordefinierter oder benutzerdefinierter Regeln

•	Unterstützung für die Push- (was kommt als Nächstes für das 
Material?) sowie die Pull-Strategien (was kommt als Nächstes 
für die jeweilige Maschine?) der Einplanungsregeln

•	Verbesserte Prozesskontrolle 
•	Erhöhte Prozessautomatisierung

•	Reduzierung der Fehlerquote

Vorteile
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Abbildung 2 Darstellung Ablaufstruktur
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